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Die Kaiſerreiſe. 
H Berlin, 14. October. 

Oer Magiſtrat hat der Stadtverordneten⸗Verſammlung die fol: 
gende Vorlage zugehen laſſen: 

Im Laufe dieſes Monats wird Se. Majeſtät der Kaiſer und König 
von den Beſuchen, welche Allerhöchſtderſelbe den befreundeten Souveränen 
gemacht hat, heimkehren. 

Feſter ſind durch dieſe Beſuche die Bande geſchlungen, welche die 
den Frieden ſchützenden Mächte verbinden. > , 

Verſtändnißvoll haben die Völker die Bedeutung dieſer Reife erkannt. 
ae haben fie dieſſeits und jenſeits der Alpen unſeren Kaiſer 
begrüßt. 

Dem heimkehrenden Herrſcher unſere Freude über dieſe Erfolge 
auszudrücken, wird den Stadtverordneten wie uns ein Herzens⸗ 
Bedürfniß ſein. 

Mit ſolcher Begrüßung beabſichtigen wir die Darbringung eines 
Huldi ang c de zu verbinden. 8 

Bel der Wahl deſſelben war für uns ein Wunſch Sr. Majeſtät des 
Kaiſers maßgebend, der dahin geht, den monumentalen Brunnen, für 
welchen der Professor Reinhold Begas im Auftrage des Staates 
das Modell gefertigt hat, zur Ausführung agit zu ſehen. Mit Rück⸗ 
ſicht auf dieſen Allerhöchſten Wunſch und, da der Staat bereit iſt, 
— 4 — der Stadt zur Ausführung zu überlaſſen, beantragen wir, 
u be ießen: 

P Die Stadtverordneten-Verfammlung iſt damit einverftanden, Se. 
Majeſtät den Kaiſer und König nach der Rückkehr durch cine De: 
putation zu begrüßen und in der zu überreichenden Adreſſe die Be⸗ 
reitwilligkeit der Stadt auszuſprechen, einen monumentalen Brunnen 
nach dem von dem Profeſſor Reinhold Begas entworfenen Modell 
zu errichten und zu unterhalten. 

Die Annahme dieſer Vorlage in der am Mittwoch ſtattfindenden 
Sitzung unterliegt ſelbſtverſtändlich nicht dem geringſten Zweifel. Sie 
hat bereits einer Vorberathung in einer Deputation unterlegen, an 
welcher Mitglieder des Magiſtrats und der Stadtverordneten⸗Ver⸗ 
ſammlung betheiligt ſind und welche für feſtliche Vorbereitungen anderer 
Art eingeſetzt war. : 

Die Stadt Berlin ift bet früheren Thronwechſeln in der Lage ge: 
weſen, dem neuen Monarchen eine feierliche Einholung zu bereiten, 
wenn er von einer Reiſe durch ſeine Staaten zurückkam; mir iſt noch 
die Einholung in der Erinnerung, welche dem Könige Friedrich 
Wilhelm IV. zu Theil wurde, als er im September 1840 von der 
Erbhuldigung in Königsberg zurückkehrte. In neuere Zeit 
fällt die Einholung, welche dem Kaiſer, damals noch König, 
Wilhelm bereitet ward, als er von der Krönung zurückkehrte. 
Die Erbhuldigungen - find jetzt außer Gebrauch gekommen und 
eine Königskrönung hat Kaiſer Wilhelm II. mit Recht nicht beliebt. 
Allein ſeine Reiſe nach Rom iſt von einer Bedeutung, wie ſie eine 
Huldigungsreiſe durch die Preußiſchen Staaten nie gehabt hat. In 
früheren Zeiten gingen die deutſchen Kaiſer nach Rom, um ſich dort 
die Kaiſerkrone auf das Haupt ſetzen zu laſſen. Der letzte, der es 


that, war Kaiſer Friedrich III., ein Name, der in der deutſchen Kaiſer⸗ 
geſchichte zweimal vorkommt, da der eine in der Reihe der Kaiſer, 


der andere in der Reihe der Hohenzollernkönige gezählt wird. 
Seit der Krönung des Kaiſers Friedrich ſind weit über vierhundert 
Jahre verfloſſen. Seitdem iſt nur einmal ein deutſcher Kaiſer in 
Rom geweſen, nämlich Joſeph II., der durch einen im Incognito 
abgeſtatteten Beſuche fein Verhältniß zum Papſte verbeſſern wollte. 
Kaifer Wilhelm I. iſt bei feinem Beſuch in Italien nur bis Mailand 
gekommen und Raifer Friedrich hat Rom als Kronprinz beſucht. Die 
Wichtigkeit der Reiſe, welche Kaffer Wilhelm II. nach Rom angetreten 
hat, iſt. ielfach erörtert und rechtfertigt es, daß die Erinnerung daran 
durch ein Monument feſtgehalten wird, bei deſſen Wahl der künſt⸗ 
leriſche Geſchmack des Kaiſers wie die ideellen Anforderungen in 
gleichem Maße berückſichtigt find. , 


Deutſchland. 
* Berlin, 14. Octbr. [Tages⸗Chronik.] Die „Daily News““ 
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Friedrich an Sir Morell Mackenzie mit dem Bemerken, daß 
der Brief in der Mackenzie ſchen Vertheidigungsſchrift nicht enthalten 
und bisher nicht veröffentlicht worden ſei. Wir geben den Auszug in 
deutſcher Ueberſetzung wie folgt hier wieder: 

„Ich habe allen hervorragenden deutſchen Medieinern, mit denen ich 
zufällig in Berührung gekommen bin, mitgetheilt, daß Sie mir bei unſerer 
erſten Begegnung ados haben, Alles, was Sie geſehen hätten, fet zwar 
ungefährlich, aber Sie könnten doch nicht eher ſicher ſein, als bis Virchow 
es unterſucht hätte; eine bösartige Krankheit könne irgendwo, 
dem Auge nicht erkennbar, vorhanden fein, obwohl kein Beweis 
dafür vorliege; was den ze am ungünſtigſten geftalte, fei 
meines Gatten Alter. Sie ſagten mir, daß gutartige und bösartige 
Gewächſe ſelten bei einander gefunden würden und daß Sie das Ge⸗ 
wächs, welches Sie am Stimmband ſehen könnten, für ein gutartiges 
hielten. Sie ſagten mir auch, Sie könnten mir keine Sicher⸗ 
heit dafür bieten, daß nicht eines Tages ein bösartiges 
Gewächs erſcheinen könne. Ferner erklärten Sie, daß die vor⸗ 
geſchlagene Operation große Gefahr biete, daß man das Leben auf's 
Spiel ſetze und daß, wenn fie gelingen ſollte, die Lage des Kranken 
dann ſo ſchrecklich ſein werde, daß die Ausſichten für ihn günſtiger 
wären, wenn die Operation unterbliebe. Ich habe ſeildem erfahren, 
daß verſchiedene deutſche Mediciner dieſe Anſchauung für vernünftig 
und verſtändig halten und daß wir unter den vorliegenden Um⸗ 
ſtänden nichts Beſſeres hätten thun können. Auch erklärten Sie, 
denke ich, wenn ich mich recht erinnere, daß Sie Luftröhrenſchnitt oder 
Luftröhrenſpaltung in Ihrem eigenen Halſe nicht vornehmen laſſen würden 
auf die Annahme oder den Verdacht einer bösartigen Affection der Luft⸗ 
röhre hin ohne ſehr beſtimmten Beweis, und ſelbſt dann nicht, da eine 
bösartige Krankheit die Neigung zeige, an andern Stellen wieder zu er⸗ 
ſcheinen, wenn ſie an der einen Stelle entfernt ſei. Sonach würde die 


Möglichkeit vorliegen, daß man die Operation überſtehe und doch durch] Mack 


das Wiedererſcheinen der Krankheit ſein Leben verliere. Des Weiteren, 
ſagten Sie, wie ich glaube, daß Sie nicht wüßten, ob der körperliche 
Zuſtand des Kronprinzen einen ſo ſchweren Schlag ertragen könne, wie 
derjenige ſei, welchen das ganze Körperſyſtem durch eine ſo ſchwere 
Operation erhalte. Ich würde dies Alles damals viel öfter wiederholt 
haben, hätte nicht in mir das Gefühl der Freude und Dankbarkeit dafür, 
daß wir der entſetzlichen Operation entgangen waren, die Oberhand 
gehabt. Sie können dieſen Brief zeigen, wem Sie wollen.“ 

Ein großes Comité angeſehener Bürger der weſtlichen Stadt: 
bezirke Berlins ladet die Bewohner derſelben zu einer Gedächtniß⸗ 
feier für Kaiſer Friedrich III. ein, welche am 18. October im 
großen Saale des Zoologiſchen Gartens abgehalten werden wird. Die 
Gedächtnißrede hat Herr Dr. Theodor Barth, Mitglied des Reichs⸗ 
tages, übernommen. Der muſikaliſche Theil der Feier wird von dem 
Zwölf-⸗Apoſtelkirchen⸗Chor unter Leitung des Herrn Prüfer ausge⸗ 
führt werden. Bekanntlich hat dieſer Chor wiederholt vor Kaiſer 
Friedrich in Bornſtedt und Potsdam geſungen und bei der Beiſetzung 
des Kaiſers ihm auch die letzten Ehren erwieſen. 

Der Berliner Correſpondent des „Standard“ erfährt angeblich 
von durchaus zuverläſſiger Seite, die deutſche Regierung ſei entſchloſſen, 
Schritte zu thun, um den Einfluß Deutſchlands an der Oſtküſte 
Afrikas wieder geltend zu machen; endgiltige Beſchlüſſe über das 
einzuſchlagende Verfahren würden indeß nicht vor Eingang amtlicher 
Berichte gefaßt werden. Ke 

[Graf Douglas,] fo ſchreibt die „Nord d. Allgem. Ztg.“, foll für 
den zweiten Berliner Wahlkreis 8 ſeitens der Cartelliſten 
als Candidat gegen Dr. Langerhans aufgeſtellt werden. a 1 


[Madenzied Vertheidigungsſchrift.] Die „N. Fr. Pr.“ 
bringt eine Darſtellung der weſentlichen Momente aus dem Inhalte 
der Mackenzie'ſchen Schrift, aus der wir zur Ergänzung des bereits Mit⸗ 
getheilten noch Einzelnes folgen laſſenn a 

Erſte Conſultation. Wegner verlas den Krankheitsbericht bis 
zum Zeitpunkte, da Gerhardt zugezogen wurde. Aus demſelben ging 
hervor, daß der Kronprinz anſcheinend im Januar an einer katarrhaliſchen 
Entzündung des Kehlkopfes litt, verbunden mit Heiſerkeit, welche mit den 
gewöhnlichen Hilfsmitteln, jedoch erfolglos, behandelt wurde. Der Kronprinz 
ſelbſt ſchrieb ſeine Krankheit einer Erkältung zu, welche er ſich in Italien 
im Herbſte 1886 zugezogen hatte, als er mit der Kronprinzeſſin und dem 
italieniſchen Königspaare Abends ausgefahren war. Aus Gerhardt's Be⸗ 
richt entnahm Mackenzie, daß ſich an dem linken Stimmbande ein kleines 


Gewächs befinde, welches Gerhardt durch galvaniſche Cauteriſirung zu] Wirkung that, führte ich die 
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tung. 


Montag, den 15. October 1888. 


zerſtören verſucht hatte, und daß der Kronprinz nach Ems geſchickt worden 
war, von wo er, ohne irgend eine wohlthätige Wirkung aus dem Aufent⸗ 
halte gezogen zu haben, wieder zurückgekehrt ſei. In einer Fußnotiz theilt 
Mackenzie mit, er habe erſt aus der Schrift: „Die Krankheit Kaiſer 
Friedrichs des Dritten“ erſehen, daß Gerhardt früher ſchon einige erfolg⸗ 
loſe Verſuche gemacht hatte, vermittelſt der Schlinge und des Ringmeſſers 
einen Theil des Gewächſes zu entfernen. Gerhardt enthielt ſich ſorgfältig, 
in ſeiner Berichterſtattung dies Mackenzie mitzutheilen. 

Mackenzies erſte Unterſuchung. Mackenzie 25 ein Gewächs von 
der Größe ungefähr einer geſpaltenen Erbſe an dem hinteren Theile des 
linken Stimmbandes. Daſſelbe war blaßröthlich, ein wenig rauh an der 
Oberfläche, aber nicht lappenartig. Die kleine Anſchwellung lag über dem 
processus vocalis, allein ſie dehnte ſich auch ein klein wenig hinter und 
unter dieſen Punkt aus; kurz, die Neubildung war zum Theile subglottic 
(unter der Luftröhrenſpalte) in ihrer Lage. Auf der Oberfläche des Ge: 
wächſes war keine Spur von einer Schmärung, ‚und dem freien Auge 
ſtellte ſich daſſelbe wie eine Warze oder eine Papillona dar (erfte Zeid: 
nung). Das afficirte Stimmband bewegte ſich nicht mit derſelben Leichtig⸗ 
keit, wie das rechte Stimmband, die Neubildung verhinderte auch die 
beiden Stimmbänder, in derjenigen Nähe zuſammenzukommen, die noth⸗ 
wendig iſt, um einen klaren, hellen Laut hervorzubringen. Das mucone 
membrane in den anderen Theilen des Kehlkopfes war ein klein wenig 
„eongested“ und erſchlafft. Allein ſonſt hatte der Kronprinz keine Hals: 
beſchwerden, keinen Schmerz, keine Athmungsſchwierigkeit, keine Schluck⸗ 
beſchwerden. Der Kronprinz war überdies das Muſter eines ausnahms⸗ 
weiſe ſtarken, geſunden Mannes. 

Die Frage der Diagnoſe. Nachdem ich, erzählt Mackenzie meine 
Unterſuchung vollendet hatte, zogen wir uns zur Berathung zurück. Ger: 
hardt und Tobold gaben ihre Anſicht als poſitiv dahin ab, daß die Krank⸗ 
heit eine krebsartige ſei; 
ein, obgleich er ſi 


eimal exſche 


ergmann ſtimmte im Weſentlichen damit über⸗ 
y vorſichtiger darüber ausſprach. . theilte ſpäter 
ackenzie mit, daß bis zu deſſen Ankunft Bergmann jede Verantwortung 
bezüglich der Diagnoſe abgelehnt hatte. Er hakte immer erklärt: „Gerhardt 
macht die Diagnoſe, ich bin nur der Operateur.“ Alle Drei ſtimmten 
darin überein, daß eine äußere Operation zur Wegſchaffung des Gewächſes 
nothwendig ſei; die genaue Natur der Operation wurde jedoch niemals 
in meiner Gegenwart erörtert. Als ich meine Anſicht abzugeben hatte, 
erklärte ich, daß in dem Ausſehen des Gewächſes nichts Charakteriſtiſches 
ſei und daß es ganz unmöglich ſei, ohne vorherige eingehendere Unter⸗ 
ſuchung eine beftimmte Erklärung bezüglich deſſen Natur abzugeben. Ich 
wies dann darauf hin, daß vor Allem nothwendig wäre, ein Stück des 
Gewächſes auf dem inneren Wege herauszunehmen und mikroſkopiſch 
unterſuchen zu laſſen. Gerhardt erklärte, dies würde zufolge der un⸗ 
bequemen Poſition des Gewächſes ſehr ſchwierig, wenn nicht gar unmöglich 
fein, und Tobold drückte eine ähnliche Anſicht aus. Ich gab zu, daß die 
Operation in dieſem Falle ausnahmsweiſe Schwierigkeiten darbiete; allein 
ich erklärte, ſie könnte doch gemacht und jedenfalls müßte ſie verſucht 
werden. Ich wendete mich ſohin zu Gerhardt mit der Frage: „Wollen 
Sie verſuchen?“ Gerhardt antwortete: „Ich kann nicht mis der Zange 
operiren.“ Hierauf fragte ich Tobold, allein dieſer lehnte ebenfalls ab, 
indem er ſagte: „Ich mache keine Operationen mehr.“ Ich erſtaunte 
immer noch mehr, daß man den Fall dieſen Herren anvertraut hatte, 
denn ein „Halsſpecialiſt“, der nicht die Zange zu gebrauchen verſteht, 
leicht einem Zimmermann, der nicht mit der Säge umzugehen vermag. 
sch erklärte mich ſohin bereit, die Operation zu verſuchen, und es wurde 
einſtimmig beſchloſſen, das exſtirpirte Fragment, falls meine Operation 
gelingen ſollte, an Virchow zur Unterſuchung zu ſchicken. ; 
Mackenzie's erfte Operation. Da ich, heißt es in de 
von der Natur des Falles nichts wußte, als ich London verließ, fo hatte 
ich außer einigen Kehlkopfſpiegeln keine Inſtrumente mitgenommen, ich 
hatte daher meine Zange (forceps) nicht bei mir und mußte erſt in Berlin 
eine in dem Laden eines Inſtrumentenmachers ſuchen. Ich fand keine 


vor wie die, mit der ich gewöhnlich operirte, und mußte mich ſchließlich 


mit einer nach franzöſiſchen Muſter gearbeiteten begnügen. Die Schneiden 
dieſes Inſtruments waren nur halb ſo groß, wie die an meiner Zange, 
auch war nur die obere Klinge beweglich, während bei meiner Zange beide 
Fu beweglich find. Allein ich wollte die Exkrahirung doch verſuchen. 
rüh Morgens am 21. Mai verſammelten ſich alle Aerzte wieder in dem 
alais. Da das Operations⸗Zimmer ziemlich klein war, fo ſchlug Wegner 
vor, daß außer ihm nur noch die zwei Aerzte (Gerhardt und Tobold), 
welche mit dem Laryngoſkop umzugehen verſtanden, bei der Operation 
anweſend fein ſollten. Cocain wurde ſohin angewendet, und Alles war 
zur Operation bereit. Da klopft es an der Thür des Zimmers. Wegner 
ing hinaus und kam gleich darauf mit Profeſſor Bergmann zurück. 
gegner ſagte, er habe früher nicht gewußt, daß Bergmann ein Laryngoſkopiſt 
ſei, allein da dieſer jetzt behaupte, ein ſolcher zu ſein, ſo wurde er auch 
in das ziemlich vollgefüllte FR eingelaſſen. Als das Cocain feine 
ange in den Kehlkopf ein, allein es gelang 


veroffentlicht einen Auszug aus einem Briefe der Kaiſerin 
Nachdruck verboten. 


Del ch e? 

[8] Von Gua Treu. 

Sieben Augenpaare begegneten ſich flüchtig und ſenkten dann 
ſchnell den Blick auf die Teller. Es war entſchieden tactlos von 
Vetter Adalbert, die Sache an der allgemeinen Mittagstafel zur 
rd zu bringen, von wo man nicht aufſtehen und ſich entfernen 
onnte. 

„Aber, lieber Onkel, ich hoffe trotzdem keine Fehlbitte zu thun. — 
Wir ſprachen ſchon mehrfach darüber, daß es ſowohl gegen mich ſelbſt, 
als gegen meine kleinen Mädchen unrecht wäre, wenn ich meiner 
lieben verſtorbenen Frau zeitlebens nachtrauern wollte. 

Die Kinder bedürfen einer Mutter, das Gut bedarf einer Herrin 
und ich einer Gefährtin.“ 

Regine drückte mir unter dem Tiſch die Hand ſo, daß es mir 
ordentlich weh that und ich Mühe hatte, nicht zu ſchreien. 

Ich habe auch bereits gefunden, was mir noththut, und die 
en i AE 5 iſt nur bis zu meiner Rückkehr 

eſchoben. 
bald Hoch Meine Braut und ich wollen ſehr 

„Ei, ei,“ ſagte unfer Papa ſichtlich erfreut, „ ; 
Nehmen Sie meinen herzlichſten Glückwunſch.“ 1 

Aber ehe wir uns von dem Schlag, der uns fo ganz unvermuthet 
getroffen hatte, ſo weit erholten, daß wir auch ſo etwas wie einen 
Glückwunſch hervorſtottern konnten, hatte Vetter Adalbert ſchon fort: 
gefahren: 

„Aber das Gut liegt einſam, meine Braut verſteht, fürchte ich, 
nicht übermäßig viel von der Wirthſchaft, und da wir die Kinder 
ſelbſtoerſtändlich wieder zu uns nehmen — ſo wünſche ich dringend, 
eine junge Dame zu engagiren, welche meiner Frau zugleich Hilfe 
und Geſellſchaft leiſtet und den Kindern — ſie ſind noch klein — 
den erſten Unterricht ertheilt. Die Dame würde meiner Frau gleich⸗ 
ſam eine Schweſter ſein.“ > 

Die ſieben Augenpaare, die vorhin ſich fo ſchleunig auf die Teller 
geſenkt hatten, hoben ſich langſam und ſahen ſich an. Regine hob 
plöglich die Serviette zum Munde und erſtickte mühſam einen krampf⸗ 
haf ten Lachanfall, den ſie jedoch zuletzt ſehr geſchickt in einen Huſten 


verwandelte. Lottchens Geſicht war ſehr lang geworden, Gretdens 
Mundwinkel waren faſt unmerklich ſpöttiſch abwärts gezogen, und 
Paula warf uns Allen einen gebieteriſchen Blick zu, der uns in 
Ordnung halten ſollte. 

„Ich Habe das Vergnügen gehabt, Ihre Töchter kennen zu lernen,“ 
ſagte Vetter Adalbert, „und wenn Sie, lieber Onkel, ſich entſchließen 
könnten, mir eine derſelben abzutreten — gleichviel welche, fie find 
ja alle gleich liebenswürdig und tüchtig — wenn eine meiner künfti⸗ 
gen Frau eine Helferin und Freundin ſein wollte, ſo würde ich mich 
glücklich ſchätzen. Ich bin überzeugt, ich könnte keine beſſere Wahl 
treffen, und meine Braut iſt ſo ſanft und herzensgut, daß ein Zu⸗ 
ſammenleben mit ihr gewiß nur ein Vergnügen ſein kann.“ 

„Aber, mein lieber Adalbert,“ ſagte Papa verwirrt und verlegen, 
„ich habe nie daran gedacht, eins der Mädchen fortzugeben. Ihr 
Vorſchlag kommt uns gewiß Allen ſo überraſchend (ia freilich, er kam 
uns überraſchender, als er wohl dachte) und welches von meinen kleinen 
Mädchen,“ ſetzte er zoͤgernd hinzu, „würden Sie dann wohl für 
geeignet halten?“ 

„Jede einzelne meiner lieben Couſinen würde in ihrer Art 
durchaus geeignet ſein. Es würde nur darauf ankommen, welche 
hier am leichteſten zu entbehren wäre und ſich entſchließen könnte.“ 

„Ich will die Stellung annehmen, wenn Papa es erlaubt und 
ich Ihnen genüge,“ ſagte plotzlich eine tapfere kleine Stimme vom 
unteren Ende des Tiſches her; es war die meinige. „Ich bin hier 
ziemlich überflüſſig und glaube, daß ſechs Haustöchter für Papa 


genug ſind.“ 

Und es wurde wirklich ſo. Während nach Tiſch Vetter Adalbert 
mit Papa in deſſen Studirſtube ging und dort mit ihm das für 
unſere Verhältniſſe ſehr bedeutende Honorar verabredete, welches er 
mir bewilligen wollte, verſammelten wir ſieben uns im Wohnzimmer, 
und ich freue mich, ſagen zu konnen, daß dort nach Verlauf ſehr 
kurzer Zeit ein ungeheures Gelächter von den ſieben enttäuschten 
Jungfrauen angeſtimmt wurde. 0 

Ja, wir waren enttäuſcht, es ließ ſich nicht leugnen, aber unſere 
pe waren jedenfalls nicht gebrochen, der Humor war noch heil 
geblieben. 

Paula konnte uns nur mit Mühe fo welt zur Ruhe bringen, 


daß ernſthaft Rath gehalten werden konnte, ob ich fort gehen ſollte 
oder nicht. Zum Schluß fanden ſie alle meinen Vorſatz gut und 
vernünftig, und Agnes ging gleich hinüber, um Papa zuzureden. 

So bin ich denn auf Vetter Adalbert's fined Gut gezogen, 
wenn auch nicht eben als Hausfrau, und ich habe es nie bereut. 
Herzlicher hätte mich Niemand in den Familienkreis ziehen können 
als Vetter Adalbert und ſeine ganz allerliebſte junge Frau. Die 
Kinder, meine kleinen Schülerinnen, gewann ich lieb, die Pflichen, 
die ich zu erfüllen hatte, machten mir Freude, und — ich verdiente 
nach meinen Begriffen viel Geld, ſo daß ich unſerem lieben alten 
Mann gleich zum erſten Weihnachtsfcſt einen märchenhaft ſchoͤnen 
Schlafrock ſchenken konnte. 

Seitdem bin ich nun auch eine wirkliche Hausfrau geworden. In 
Vetter Adalbert's Haus lernte ich einen lieben, prächtigen Menſchen 
kennen, einen jungen Prediger, deſſen ſehr glückliche kleine Frau ich 
jetzt bin und den ich ſchon, ehe er mich fragte, ob ich es werden 
wollte, ſehr, ſehr viel lieber hatte, als ich Vetter Adalbert gewiß 
jemals hätte haben können. Agnes iſt auf vieles Bitten der Ver⸗ 
wandten in meinen Platz eingerückt, während zugleich eine Gouver⸗ 
nante für die kleinen Mädchen engagirt wurde, denn den Unterricht 
getraute Agnes ſich nicht zu übernehmen. 

Auf meiner Hochzeit verlobte ſich Gertrud, unſere Schönheit, mit 
einem Gymnaſiallehrer, einem Freund meines lieben Ernſt, und ein 
anderer Freund, ein junger Arzt, der Renate hier bei uns kennen 
lernte, fragte neulich bei mir an, ob er es wohl wagen dürfte, um 
ſie anzuhalten. Er war ſehr verzagt, doch ſprach ich ihm Muth 
ein, denn in einer vertrauten Stunde hatte Renate mir mit vielen 
Thränen bekannt, ſie wüßte nicht, was ſie künftig ohne ihn an⸗ 
fangen ſollte. 

Wer weiß, was noch kommt. Hoffentlich verloben ſich nicht alle 
Papa's Töchter und er behält wenigſtens fo viele, daß ihm der 
Hausſtand ordentlich geführt werden kann. Aber die Nachfrage nach 
uns iſt allerdings groß in letzter Zeit. 

Unſer lieber alter Mann müßte ſchlimmſten Falls mit all' ſeinen 
Büchern zu einer von uns ziehen —freilich, Gott wel}, wie weit wir 
alle unſere Thüren für ihn Ofnen würden! 

nde 


m Werke, 


La 


twi der Krankheit feit dem 10. wing, des ylterS des Patentes 
— j Dion Griceinungen konnte ich die Krankheit nur als 
Perichondritis, welche fic) durch ein Careinom entwickelt hatte, anſehen.“ 
Und als wollte Dr. Schmidt beweiſen, daß er E nichts vom Kehlkopf⸗ 


Handels-Zeitung. 


London, 15. October. Es verlautet, dass das Syndicat der neuen 
mexicanischen Staatsanleihe wiederum einen grösseren Betra 


Telegraphische Witterungsherichte vom 14. October. 
on der deutschen Seewarte zu Hamburg. 
Beobachtungszcit 8 Uhr Morgens. 


drum 2 „| optirt. Das Geschäft sei bis auf den Be abgewickelt, der eventu RE 2 
nr — te ben Pico aa 99 — zu — © 5 Edda für spätere Conversion in London 5 soll. 2125 3535 | 
— E iſche geweſen ein.“ Jedermann weiß aber, daß Piece Fall, * Das Vorfahren der Begleichung von Postanwelsungsbeträgen Ort 88 FE Wind. | Wetter. Bemerkungen. 
— — li a rli P bft wenn die Separation ber Schorfe und im Wege des Giroverkehrs, welches bisher nur versuchsweise einge- 2533385 
pon vollſtändi Sell — der Geſchwüre nicht ganz ungewöhnliche Eigen⸗ richtet war, soll, nach einer Meldung der - Magd. Ztg.“, nach einem 3832 f 
— ger 1 fo tit doch die pa o des ganzen Kehlfopfes | Beschlusse des Reichspostamts reiten beibehalten werden. Zugleich] Mullaehmore. | 769 6 18W 1 1h. bedeckt 
ts abl me aes Theiles ber en pane eine in — mediciniſchen] ist angeordnet worden, dass die Theilnahme an dieser Einrichtung nicht] Aberdeen 764 6 |w3 wolkig. 
Alteratur vollſtändig unbekannte Sache. Ich fordere Dr. Moriz Schmidt mehr von einem Monatsbetrage der eingegangenen Postanweisungen | Christiansund .| 750 4 |WNW 8 Regen. 
f, einen einzigen verzeichneten Fall zu produciren, bei welchem die post von 5000 Mark, sondern von einem solchen von 3000 Mark abhängig] Kopenhagen ..| 753 3 !WSW 2 heiter 
auf, Ergeb i bi . waren, wie die von Virchow am 16. Juni emacht werden soll. Girokunden, welche besonderen Werth auf den] Stockholm ....| 748 3 | still wolkenlos 
1888 Eel ot eb e 5 pe 4 eitritt legen, soll dieser auch dann noch gestattet werden, wenn die|Haparanda....| 740 @ 80 8 bedeckt 
— eingehenden Postanweisungen einen durchschnittlichen Monatsbetrag von Petersburg... 749 9 ¡SSW 2 Regen. 
* nur 1000 M. erreichen. Moskau 760 5 ¡SSW 1 Iwolkenlos. | 
i i |- Beitun * Binholung von Wechselaooepten durch die Post. Wie wir aus 
tod 1B A + einer auf eine Eingabe der Handels- und Gewerbekammer zu Meiningen | Cork, Queenst.| 768 4 (N 2 h. bedeckt. 
: 15. Octob ergangenen Antwort des Reichspostamtes ersehen, hat das Letztere die] Brest... 766 7 {NO 1 bedeckt. 
Breslau, 15. October, Grenze für Einholung von Wechselaccepten (3000 Mark) be-] Helder 760 9 |NNO 3 wolkig. 
„Zum 18, October. Die biefigen Logen halten am Donnerstag,| seitigt und bezüglich der Erweiterung der Grenze für Geldein- eh Pomares 2 : TE = pels. 
18. October er., eine Gedächtnißfeier für Kaiſer Friedrich ab. e ER a re ng ‚darüber 3 in Swinemünde. 755 5 WSW 3 8 
* Stadtverordneten⸗Berſammlung. Die nächſte Sitzung der Stadt⸗⸗ ie weit sich das Bedürfniss zu einer solchen geltend mache. Neufahrwasser | 752 5 |W 3 wolkig. 
verordneten⸗Verſammlung findet am Donnerstag, 18. October er., Nach⸗ Concurs-Eréfinungen. Memel. 751 [ 7 880 3. bedeckt. | 
mittags 4 Uhr, ſtatt. Von Vorlagen, welche bisher, noch nicht auf der kunst. und Handelsgürtner A. Odenwäller in Bad Kissingen. — paris 763 3 ¡NW I n. bedecht 
Tages-Oremung ftanden, kommen zur Berathung: Wahl eines Aſſiſtenz⸗] Firma Robert & Hugo Mayer in Brandenburg a. H. — Schneider Gustav | Münster el a a 
Arztes. Bewilligung der drgtliden Roften für Behandlung der Zöglinge] Wilhelm Adolph Mietke in Dresden. — Weissbindermeister August | Rarisrahs 760 | 6 ISW 1 |bedeckt. 
in ber Zeillert pen Stiftung, forte einer Remuneration für einen Auffeder | Bippert in Frankfurt o. U. — Firma Jean Lack, Merceriegeschäft in Wiesbaden.. 760 | 6 [NW 3 heiter 
der qu. Anſtalt. u — einer Remuneration für die Vertretung der Offenbach, — Ackerer Johann Streiff in Büdingen. — Schuhmacher] München 758 4 INW& Regen. 
Erzieherin und Mädchen⸗Auſſeherin der Willert 'ſchen Stiftung. — Gut-| Christoph Breitwieser, Fünfter von Kleestadt. — Eheleute Anton Chemnits.....:| 758 3 |w3 h es 
achten des Ausſchuſſes VII über die Auskunft des Magiftrats, betreffend | Fenninger, Bäcker in Hagenau. — Nachlass des Postsecretärs 55 756 4 WNW 2 wolki 
die bei der diesſeitigen Prüfung der Rechnung von der Verwaltung: der Theodor Merkel in Jena. — Firma Roland Ommer in Krefeld.] Wien 755 9 Ww Ale dere 
Lehrer⸗Beſoldungen pro 1886/87, der Promenaden ꝛc. pro 1885/86, des — Handelsmann Nathan Wolf in Dietzenbach. — Firma Philipp | Breslau 755 | 6 WNW 4 bedeckt. 
Nachtwachtweſens pro 1886/87, des Schlachthofes pro 1886/87, der] Ferdinand Pilliet, Posamentier-, Kurz- und Weisswaarenhandlung in] leslau 
Steuern 2c. pro 1856/87, aufgeſtellten Erinnerungen. Wahl eines un⸗ Mainz. — Hutmachermeister Josef Bronold in Neuburg v. W. — Isle d' Aix 764 6 ¡ONO 4 wolkenlos. 
beſoldeten Stadtrathes. Firma Julius Engel, Schuhwaarenfabrik in Schweinfurt. — Firma] Nizza ........ 762 5 0 4 bedeckt. 
—o Auffinden eines Entſeelten. Am Freitag Nachmittag gegen] Gustav Adolf Buchholz in Solingen. — Handelsmann Nathan Levy in | Triest 753 | 11 ¡ONO 2 |bedeckt. 


2 Uhr wurde aus dem Stadtgraben am Kini Splage die Leiche eines viel: 
leicht 30 Jahre alten Mannes gelandet und demnächſt nach der königl. 
Anatomie gefahren. Der Entſeelte iſt bartlos, von kleiner Statur und 
trug dunkle Bekleidung. 

+ Polizeiliche Meldungen. Geſtohlen wurden einem Kaufmann 
von der Gartenſtraße ein goldenes Medaillon in Buchform, einer Kauf⸗ 
mannsfrau aus ruſſiſch Polen eine Granatenbroche, einer Regierungs⸗ und 
Baurathsfrau ein Portemonnaie mit 60 M. Inhalt, einem Reſtaurateur 
vom Ketzerberge aus ſeinem Comptoir ein brauner Sommerpaletot, einem 
Kaufmann von der Freiburgerſtraße eine ſilberne Broche mit Platte, einer 
Dame aus dem Ohlauer Kreiſe ein goldener Trauring mit der Inſchrift 
— = 11. — 12. — 87.“ und ein goldener Reifring mit kleinen weißen 
Perlen. 


Telegramme. 
(Aus Wolff's telegraphiſchem Bureau.) 

Paris, 15. October. Der Kriegsminiſter beſchloß, daß zukünftig 
ein fremder Offizier weder in eine militäriſche Bildungsanſtalt, 
noch in ein Regiment aufgenommen werden darf. 

Petersburg, 15. October. Nach dem Bericht des „Journal de 
St. Peétersbourg“ über das Budget 1887 if das Deficit auf 
6 180 000 Rubel berechnet, ohne zu den Einnahmen den Reſt aus 
dem Finanzjahr 1883 zu zählen, welcher definitiv auf 2 944 000 
Rubel feſtgeſtellt wurde, noch auch 9 800 000 Rubel, welche von der 
zur Liquidation der ehemaligen Creditanſtalten beſtimmten Summe 
übrigblieben und laut Voranſchlag zur Deckung eines Theiles des 
Deficits dienen ſollten. 


Wafſerſtands⸗Telegramme. 
Brieg, 14. Octbr., 8 Uhr Vorm. O.⸗P. 5,42, U.⸗P. 3,74 m. Fällt. 
— 15. Octór., 8 Uhr Vorm. O.⸗P. 5,18, U.⸗P. 3,30 m. — Letzte 
Nachricht. 
$ 


3 
cht. 
Drestau, 15. October, 12 Uhr Mitt. O.⸗P 5,31 m. U.⸗P. + 1,65 m. 
Steinau a. O., 14. Octbr., 8 Uhr Vorm. UP. 3,35 m. Steht. 
— 15. Octbr., 8 Uhr Vorm. U.⸗P. 3,43 m. — Steigt 
ſehr langſam. > 


Glogau, 14. Octbr., 8 Uhr Vorm. 4.-P. 3,07 m. 
Van, 18. Seth. 7 Uhr Vorm. USE 314m. Steigt langſam. 


2 Breslau, 15. October. [Von der Bórse.] Im Anschluss an 
hohe auswärtige Course verkehrte die Börse in animirter Haltung. 
An der Spitze des ziemlich umfangreichen Geschäfts standen heute 
österr, Creditactien, welche gegen letzten Sonnabend einen Aufschwung 
von 2½ Procent erfahren konnten. Man meldete aus Wien das dem- 
nächstige Perfectwerden des Regaliengeschäfts, durch welche Nachricht 
anch der österr. Rentenmarkt lebhafte Anregung empfing. Die übrigen 


Gebiete lagen ebentalls recht fest, bis schliesslich der gesammte] 


Markt durch Berliner niedrigere Notizen nicht unerheblich gedrückt 
wurde. Credit- und Laurahütteactien verloren ein Procent; die 
anderen Werthe blieben mehr oder weniger offerirt.] 

Per ultimo October (Course von 11 bis 12¾ Uhr): Oesterr. Credit- 
Actien 1661/,—5/g—166%/, bez., Ungar. Goldrente 843,—7/,—3], bez., 
Ungar. Papierrente 761/¿—3/g bez., Vereinigte Königs- und Laurahütte 
1351/,— 13494 bez., Donnersmarckhütte 647/¿ bez., Oberschles, Eisenbahn- 
bedarf 113¼½ —113 bez., Russ. 1880er Anleihe 85% —85% bez., Russ. 

ter Anleihe 99¾ bez., Orient-Anleihe II 64 bez., Russ. Valuta 220¼ 
A ’ 2201/—220 bez., Türken 15½ bez., Egypter 831/, bez., Italiener 
62 bez. 

N achbörse: matter. (Course von 1%, Uhr.) Oesterr. Credit- 
Acticn 165%/,, Ungar. Goldrente 84½, Vereinigte Kónigs- und Laura- 
hitte 1341/5, Oberschles. Eisenbahnbedarf 112½ Russ. Valuta 21934. 


Auswärtige Anfangs-Course. 
(Aus Wolff's Telegr. Bureau.) 

Merlin, 15. October, 11 Uhr 55 Min. Credit-Actien 166,25. Dis- 
eonto-Commandit —, —. Sehr fest. 

Berlin, 15. Octbr., 12 Uhr 25 Min. Credit-Actien 166, —. 
a es = — — | 96, 30. Laurahütte te ari a 05 

3 N , —. 4proc. Ungar. Goldren , 60. 1884er 
Russen 99, 90. Orient-Anleihe 11 64. 10° Mainzer 108, 90. Disconto- 
Commandit 231. 50. 4proc. Egypter 83. —. Fest, 

Wien, 15. October, 10 Uhr 10 Min. Oesterr. Credit-Actien 316, —. 
Marknoten 59, 35. 4proc. ungar. Goldrente 101, 05. Hausse 

Wien, 15. October, 11 Uhr 10Min. Oesterr. Oredit-Action 315, 75 
Ungar. Credit —,—. Staatsbahn 248,20. Lombarden 106, 50 Galizier 
209, 25. Oesterr. Silberrente —, —. Marknoten 59, 35. 40% ungar 
Golárente 101, 07. Ungar. Papierrente 91, 30. Elbethalbahn 197, 75, 
Schwankend. 

Frankfurt a. M., 15, October, Mittag. Credit-Actien 264, 25 
Staatsbahn 209, 87. Lombarden —, —. Galizier 177, 37. Ungarische 
Goldrente 84, 50. Egypter 83, 40. Laura —, —. Schr fest, 

arise, 15. October. 3%, Rente —, —. Neneste Anleihe 1872 

E Lombarden —, —. 
1873er Russen 99, 25. 


: Staats- 
1880er Russen 


Italiener —, —. Staatsbahn —, —. 
don, 15. October. Console 97, 09, 
bier 83, 01. Trübe. 


Wien, 15. October. [Schluss- Course,] Schwächer. 
Cours vom 13. 15. urs vom 13. 15. 
.-Actien.. 311 20 [315 10 [Marknoten ........ 59 40 59 40 
us,-A.-Cert, 247 90 248 60 14% ung. Goldrente. 100 05/100 90 
nb. Eisenb.. 106 25 106 50 |Silberrente........ 82 25| 82 40 
Hers Pesan 209 50 209 — Londoooe“n ++» 121 65/121 60 
sleonsd’or. 9 61½ 9 62 Ungar. Purierrente. 90 70 91 37 


Scharrachbergheim. — Blaufärber und Krämer Nicolaus Wintrich in 


Wittlich. — Kurzwaarenhändler August Spahn in Würzburg. 
Eintr ngen in das Handelsregister. 


Angemeldet: Austritt der verw. Kaufmann Marie Baenitz aus der 
Handelsgesellschaft Moritz Futtig Nachfolger in Breslau. — Verlegung 
der Firma Martin Immerwahr von Dittersbach nach Liebau. — A. 
Rödiger in Schmiedeberg. — M. Geroerowski in Beuthen a. O. — Die 
Firma C. Kulmiz in Striegau hat eine Zweigniederlassung in Neuhof, 
Kr. Liegnitz errichtet. — Hugo Werner in Prausnitz. 

Gelöscht: A. Schottlinder in Katscher. — Richard Ulraum in 
Falkenberg O.-Schl. — A. Cavalier in Schmiedeberg. — Ewald Leder 
in Beuthen a. O, 


Marktberichte. 

Berlin, 13. Octbr. Spiritus unversteuert mit 50 Mark Verbrauchs- 
abgabe loco ohne Fass 53,8—53,5 M. bez., October und October-No- 
vember 53,1—52,6—52,7 Mark bez., November-December 53,3—52,8 bis 
52,9 M. bez., April-Mai 55,9—55,5—55,6 M. bez., unversteuert mit 70 M. 
Verbrauchsabgabe loco ohne Fass 33,8 M. bez., October und October- 
November 33,3—33,2—33,3 Mark bezahlt, November-December 34,1 bis 
33,8—33,9 M. bez., April-Mai 36,4—36—36,1 M. bez. 

Berlin, 15. Oct. [Butter. Wochenbericht von Gebrüder 
Lehmann € Co., Luisenstrasse 43/44, NW.] In der zweiten Hälfte 
dieser Berichtswoche wurde das Geschäft etwas stiller und da die 
sonst im October gewóhnliche Knappheit an frischer Waare sich dies- 
mal weit weniger fühlbar macht, auch noch grosse Bestände an Lager- 
butter vorhanden sind, so konnten sich die letzten Preise nur mühsam 
behaupten. Landbutter wird nur in wirklich frischer und bester Qua- 
lität gesucht, die mehr oder weniger abfälligen Sorten wurden viel- 
fach billiger ausgeboten. 

Wir notiren Alles per 50 Kilogramm: Für feine und feinste Sahnen- 
butter von Gütern, Milchpachtungen und Genossenschaften: Ia 103—108, 
IIa 93—102, IIIa 83—92 Mark. Landbutter: Pommersche 80—85, Netz- 
brücher 83—88, Schlesische 83—88, Ost- und Westpreussische 80—85, 
Tilsiter 85—90, Elbinger 85—90, Baierische —, Polnische 80—85, 
Galizische 74—76—78 Mark, 

Hamburg, 13. October. [Börsenbericht von Ferdinand 
Seligmann.] Spiritus: per October 224, Br., 21%, Gd., per October- 
November 22½ Br., 213), Gd., per Novbr.-December 221), Br., 22 Gd., 
per December-Jan. 223, 5 
— Tendenz: Still. 


Cours- © Blatt. 


Breslau, 15. October 1888. 


Berlin, 15. Oct. [Amtliche Sehluss-Course.] Schwach. 
Eisenbahn-Stamm-Actien, pe da E 
Cours vom 13. ı 15. ours vom 13, . 
Galiz. Carl-Ludw.-B. 88 60| 88 90|D. Reichs-Anl. 4%, 108 —|108 10 
Gotthardt-Bahn .ult, 132 20/132 10] do. do. 3½ % 103 70,103 70 


Lübeck-Büchen .... 174 50,173 60} Posener Pfandbr.4% 101 80|101 90 
Mainz-Ludwigshaf.. 109 — 108 90} do. do. 3¼½% 101 30) 101 40 
Mittelmeerbahn ... 124 40'194 40 | Freuss. 4% cons. Anl. 107 73110 75 
Warschau-Wien.... 181 50j181 60] do. 3½% dto. 104 70/104 70 
E do. Pr.-Anl. de 55 174 50/173 90 
Eisenbahn-Stamm-Prioritäten. t-Schldsch 101 50/101 40 


a ik 

Breslau-Warschau.. 60 50: 59 90 Schl. 3½% Pfdbr. L. A 101 80/101 80 

Ostpreuss. Südbahn. 120 —¡120 — do. Rentenbriefe.. 104 901104 90 
Eisenbahn-Prioritäts-Obligationen. 

Bank-Actien. Oberschl.3½% Lit. E. — —|101 30 
Bresl.Discontobank. 111 — 111 60 do, 4½0% 1879 104 — 104 — 

do. Wechslerbank. 102 20! — —[R.-O,-U.-Bahn40/, II. 104 — 


Deutsche Bank..... 173 — 172 90 Ausländische Fonds, 

Disc.-Command. ult. 230 70'230 70 Egypter 4% 83 20 82 60 
Oest. Cred.-Anst. ult, 164 40'164 70} Italienische Rente. 96 60 96 10 
Schles. Bankverein. 123 50124 — Mexikaner 92 70| 92 60 


Industrie-Gesellschaften, 
Bismarckhütte ..... 174 40/173 50 
Bochum.Gusssthl.ult 183 80/184 50 
Brsl. Bierbr. Wiesner 
do. Eisenb.Wagenb. 163 70/163 50 
do. Pferdebahn... 
do. verein. Oelfabr. 
Cement Giesel..... 
Donnersmarckhiitte . 
Dortm. Union St.-Pr. 95 59; 
Erdmannsdrf. Spinn. 94 —| 96 — 
GörlEis.-Bd.(Lüders) 167 60/168 30 
Hofm.Waggonfabrik 157 50157 25 
Kramsta Leinen-Ind. 131 60131 90 
Lawrahiitte ........ 134 20134 90 
Obschl. Chamotte-F. 164 70; 164 50 

do. Eisb.-Bed. 112 60/111 20 
do. Eisen-Ind. 195 —203 — 
do. Portl.- Cem. 
Oppeln. Portl.-Cemt. 130 —|129 50 
Redenhiitte St.-Pr. . 126 401125 70 
do. Oblig... 115 —(115 — 
Schlesischer Cement 225 501225 50] Amsterdam 8 T.... 168 75 
do. Dampf.-Comp. 133 70/134 — London 1 Lstrl. 8 T.20 44% 20 441), 
do. Feuerversich. — —[| do 1 „ 3M. 20 25) 20 25 
do. Zinkh. St.-Act. 146 — 146 50 Paris 100 Fres. 8 T. 80 55 80 55 
do. St.-Pr.-A. 146 50/146 70] Wien 100 Fl. 8 T. 168 05| 168 25 
Tarnowitzer Act... 28 —| — ] do. 100 Fl. 2M. 166 75) 167 15 
do. 8t.-Pr.. — —¡ — —| Warschau1005R8 T. 219 10) 218 40 
Privat-Discont 3¼ % 


Oest. 108 Goldrente 
do. 4*/,9/4 Papierr. 
do. 41/,%, Silberr, 
do. 1860er Loose. 
Poln. 5% Pfandbr.. 
do. Liau.-Píandbr. 
Rum. 50% Staats-Obl. 
do. 6% do. do. 
Russ. 1880er Anleihe 
do. 1884er do. 99 90 99 90 
do. 4½B.-Cr.-Pfbr. 90 30] 90 40 
do. 1883er Goldr. 114 20114 20 
do. Orient-Anl. IL 64 10] 63 90 
Serb. amort. Rente 82 50] 82 50 
Türkische Anleihe 15 30! 15 30 
do. Loose........ 39 80] 39 40 
do. Tabaks-Actien 95 70} 95 70 
Ung. 4% Goldrente 84 —| 84 50 
do. Papierrente .. 76 —| 76 20 
Banknoten, 

Oest. Bankn. 100 Fl. 168 50/169 75 
Russ. Bankn. 100 SR. 219 40/219 — 
Wechsel, 

168 75 


119 30/119 60 
62 60 62 40 
56 10 56 20 
95 30 95 40 
106 90,106 70 
85 40| 85 40 


r., 22! Gd., per April-Mat 29% Br., 234, Gd. Verbunden: 


Vebersicht der Witterung. 

Das gestern erwähnte Minimum ist nach dem Norbotten hin fort- 
geschritten; eine Furche niedrigen Luftdruckes verbindet dasselbe mit 
einer zweiten über der Balkanhalbinsel liegenden Depression. Ueber 
Westeuropa hat der Luitdruck meist zugenommen, ein Maximum in 
Höhe von etwa 769 mm befindet sich über Irland. Demzufolge wehen 
schwache nordwestliche Winde über Centraleuropa. 


Heut Nacht 12, Uhr ist mein heissgeliebter Gatte, der 


Kaufmann [4384] 
Hirsch Rosenstein 


nach kurzem Krankenlager in seinem 75. Lebensjahre sanít ent- 
schlafen, 

Dies zeigt schmerzerfüllt im Namen der sämmtlichen Hinter- 
bliebenen an 


Johanna Rosenstein, 
geb. Steinitz. 


Landeshut i, Schles., den 14. October 1888. 


Die Beerdigung findet Dinstag, den 16. d. Mts., Nachmittags 
1/33 Uhr, statt. 


Bauſſen, Berlin—Rauen. Herr 
Rittergutsbeſ. Otto Mieſner 


Familiennachrichten. : 
Frl. Johauna Mieſmer, Mittels 


Verlobt: Frl. Bertha Sd Hr. 
e 


Verm.⸗Ing. M ennig, Berlin] Küpper, Kr. Sagan. Fo 
ae Srein Deli von Aſſeſſor Georg Frey, or AS 
Zedlitz und Menfich, Herr] dalena Vogdt, Tſchiefer. 
Günther v. Beneckendorff u. v. Geſtorben: Hr. A.⸗G.⸗Rath Carl 


Schloß Kynau—] Paulizky, Berlin. Hr. Kaufm. 

eſtpr. Carl Gebel, Redligheide bei 
r. Kfm. Georg] Wüſtewaltersdorf i. Schl. 

Johauna von : 


Hindenburg, 
Neudeck i. 


Weßlau, $ 


Letzte Course. 

Berlin, 15. October, 3 Uhr 10 Min. [Dringliche Original- 

Depesche der Breslauer Zeitung.] Sehr matt. Bergwerke flau. 
Cours vom 13. 15. Cours vom 13. | 15. 

Oesterr. Credit. .ult. 165 — 164 37 | Mainz-Ludwigsh. ult. 108 87 108 50 
Disc.-Command..ult. 231 —¡229 37 | Drtm.UnionSt.Pr.ult. 96 —| 93 75 
Berl.Handelsges. ult, 177 75/177 50|Laurahútte ..... ult. 134 37/131 50 
Franzosen .....- ult. 105 — 104 75 LEgypter........ ult. 83 —| 82 37 
Lombarden..... ult. 45 37 45 50 f@aliener........ ult. 96 50) 96 — 
Galizier ult. 88 75) 88 50 Ungar. Goldrente ult. 83 87 84 25 
Lübeck-Büchen .ult. 174 50/173 75 | Russ. 1880er Anl. ult. 85 37 
Marienb.-Mlawkault. 93 75 91 75 Russ, 1884er Anl. ult. 
Ostpr.Südb.-Act. ult. 127 — 126 — | Russ. II. Orient-A. ult. 63 75 63 50 
Mecklenburger ult. 159 251158 25 Russ. Banknoten ult. 220 — leis 25 


Producten-Búrse. 

Berlin, 15. October, 12 Uhr 25 Minuten. [Anfangs-Course.] 
Weizen (gelber) November-Decbr. 190, —, April-Mai 209, —. Roggen 
Novbr.-Decbr. 161, 25, April-Mai 167,—. Rüböl October 57, 70, April- 
Mai 56, 90. Spiritus 50er November-December 52, 80, April-Mai 55, 40, 
Petroleum loco 25, 30. Hafer October 146, 50. 


Berlin, 15. October. (Schlussbericht.] 
Cours vom 13, 15. Cours vom 13, 15. 

Weizen. Flau, Rüböl Ermattend. 

Novbr.-Decbr. ... 190 —1189 — ] October . . 57 40 57 30 

April-Mai ....... 209 50208 50] April-Mai........ 56 70) 57 -- 
Roggen. Flau. 

Octbr.-Novbr..... 161 25/159 75 

November-Decbr. 161 50 160 —[ Spiritus. Flan. 

April-Mai.....-. 167 251165 75] do. 70er 33 — 33 50 
Hafer. do. 50er 53 50] 53 40 

October 147 — 146 50 do. Novbr.-Decbr. 52 90) 52 50 

Octbr.-Novbr.. ... 134 —1132 50] do. April-Mai... 55 60 55 20 

Stettim, 15. October. — Uhr — Min. 
Cours vom 13. 15. Cours vom 13 15, 

Weizen. Matt. Rüböl. Unverändert. | 

Novbr.-Decbr, .. . 192 —j192 —] October 56 59] 56 50 

April-Mai ....... 201 50/201 — April-Mai........ 56 —| 56 — 
Roggen. Unveriindert, 

Novbr.-Decbr, ... 158 50/158 — Spiritus. 

April-Mai....... 163 50 162 — ] loco mit 50 Mark 


Consumstenerbelast. 53 20] 53 — 
loco mit 70 Mark 83 50 33 50 
Octbr.-Novbr. 70er 33 50' 33 10 


Petroleum. 


loco (verzollt) 218 118 


H. Hainau, 14. October. [Getreide- und Productenmarkt.] 
Am letzten Wochenmarkte verkehrte der Getreidemarkt in schwanken- 
der Stimmung; aber im Allgemeinen behaupteten sich die Preise, trotz 
höherer Forderungen der Verkäufer, zu vorwöchentlicher Notiz; nur 
Roggen ging in die Höhe. Es ist nach amtlichen Preisfestsetzungen zu 
notiren pro 100 Klgr. Gelbweizen 16,80—17,30—18 M., Roggen 14,60 bis 
15—15,50 M., Gerste 13,40—13,80—14,30 M., Hafer 10,80—11,60 bis 
13,40 M., Erbsen 12—16 M., Bohnen 16—18 M., Wicken 9,50 —10,50 M., 
Lupinen 8,50—9,50 Mark, Schlaglein 17—19,50 M., Raps 24— 25,50 M., 
Riibsen 23—24 M., Kleesaaten, schwedisch., 50 Klgr., 30—35 M., Kar- 
toffeln 3—4,40 M., Zwiebeln he M., 1 Klgr. Butter 1,60—1,90 M., 
1 Schock Eier 2,60—2,80 M., 1 Gtr. Hen 250—3,10 Mark, 1 Szhock 
= 1200 Pfund Roggenlangstroh, Flegeldrusch 23—26 M., Maschinen- 
drusch 16—19,50 Mark 
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Für den Verlag des Unterzeichneten befindet sich unter der Presse? 


Zum 18. October 1888, 


Zwei Gedichtnissreden 
gehalten auf 
Ihre Majestäten, weiland Wilhelm I. und Friedrich Ill., 
in der Synagoge zu Oppeln 
von 
Rabbiner Dr. Wiener. 
Preis 60 Pf. 


Leipzig, den 11. October 1888. 
Te es Gustav Fock. 


 Kattowitz. 


Die durch den Unterzeichneten vertretene Lebens⸗Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft zu Leipzig gewährt [4270] 


ppothekariſche Darlehne 


auf hieſige Hausgrundſtücke zu 4 pCt. Zinſen unter günſtigen Be⸗ >> 
dingungen. Das Capital wird ohne jeden Abzug ausgezahlt. 
Diesbezügliche Anträge ſind zu richten an 


Cari Oppenheim, 
General: gent fur Schleſien, 
Breslau, Bahnhofſtraße 3. 


WN VT VV VY VY YU VY: 
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Pilsner Bier“ 


aus der 


4 


4 


eingeführt in Schlesien im October 1873 

empfohlen durch [369] 

$ die meisten Badeärzte in Carlsbad, Franzensbad, Meran etc., 
zu beziehen in Fässern und Flaschen durch das 


4 
4 


4 


Kaiſerbilder a 
Meister’scher Gesangverein. für aver Gebäude. Concordia, 2 ausschliesslich autorisirte Haupt- Depot > 


Gemälde v. d. hochſel. Kaiſer 
Friedrich III., ſowie eine Copie v. d. 
Original (Knieſtück), welches v. Sr. 
Maj. Kaiſer Wilhelm I. aus meinem 
Atelier angekauft wurde, ſind wieder 
fertigacite t. ff. Ref. [5929] 

Adler, Portraitmaler, 
jetzt Albrechtsſtraße Nr. 21, III. 


Ein tüchtiger 


Helegenheitsdichter 


fann emp ohlen werden. Näheres in 
der Exped. der Bresl. Ztg. 


A eee SER 
Wo 


Sonntag, den ⁊ fl. October, 
Abends 6 Uhr priicise, 
im Saale der Reichshalle: 


Concert 


Heckmann’schen 
Streichquartetts 


aus Cóln a./Rhein. 

Billets A 3 Mk. (Loge), & 2 Mk. 
(Sperrsitz), & 1 Mk. (Stehplatz) bei 
Herrn G. Siwinna und Hoflief. 
Koenigsberger; an der Kasse à Mk. 


fiir die Provinz Schlesien 


M. Karfankelstein & Co. 


Hoflieferanten, 


Breslau, Schmiedebrücke 50. 
Stadt-Fernsprechstelle Nr. 82. 


II 27 MAA Ah AA A a. 


Cölniſche Lebens-Verſicherungs⸗Geſellſchaft in 
Cöln a. Rhein. y 


Wir theilen hiermit ergebenft mit, daß wir die Büreaux der Ver: 
waltung unſerer General-Wgentur für Schleſien mit dem 


1. October er. 
nach unſerem eigenen Geſellſchaftsgebäude 


Schweidnitzer ee 15 und 
Salvatorplag 8 


verlegt haben. (3751] 
Hodachtungsvoll 


Die Direction, 


> 
iS 
1 


A 


Angekommene Fremde: 


3,50, 2,50, 1,25. [1823] Von morgen Dinstag ab N ' ' ‚Heinemanns Hotel |v.Khaynacht, Maj., n. Gem., Irhr. v. Loen, Rittmeiſter, 
Schluss des wieder die 80 beliebten Oberſchleſiſche Drahtinduſtrie zur goldenen Gans.“ 8 Rawitſch. Gorlitz. 
Concerts vor Abgang L vil t h A Fernſprechſtelle Rr. 688. |v. Rothkirch⸗Panthen, Offiz.,| Frau Berg ⸗Dir. Hoffmann, 
ungen rstcnen, 2 Lorenz, Lt. u. Domänenpächt., Namslau. n. T., Rybnik. 
sämmtlicher Abend- : cllen⸗Geſellſcha Domfel.| o. Wil ' 

züge Ferner empfehle nur in vor- + oa 2 — sere pee v. W E 1 A > Heinke, * ty 
> “DE oe RES ve N 4 +e { cre Pi roͤske, Hauptm., n. Frau, u. gtsbeſ., esdorf. : euthen OS. 
Einziges Concert im oberschle- züglicher Qualität; cate es ber Oberſchleſiſchen Drähtinduſtrie N : Wahlſtatt. Baum, Landricht., n. Gem., Herrmann, Hptm.,Schrimm. 
gischen Industriebezirk. SRO Ey I Sonnabend den 3 November a € Tuchfeld, Fbrkbeamt., Krakau. Dels. | Oppenheim, Kaufm., Würz- 
2 Ben alami-Wurs Müller, Kfm., Grefeld. Klosmann, Ing., n. Gem., burg. 
Schönsten grosskörnigen ff. Cervelat- / y y 81 Cohn. Kfm., Berlin. Montwy. Weinberg, Kfm., Czenſtochau. 


Hirſchfeld, Kfm., Berlin. v. Werner, Stud., Berlin. Hauch, Dr. med. Forſtlitz. 
Turner, Kfm., Magdeburg. Siemer, Kfm., Fraureuth. Werner, Ingen., Bremen. 
Móler, Kfm., Hamburg. | Geift, Kfm., Berlin. Hótel z. deutschen Hause 
Bloch, Kfm., Berlin. Orzſchig, Kfm., Meerane. Albrechtsſtr. Nr. 22. 
Gold, Kfm., Troppau. Scholler, Amtericht. Oſtrowo.] Stoll, Kgl. Oekonomierath, 
Bernhard, Kfın., Berlin, Brüllau, Kfm., Rheinpreußen. Proskau. 
Meyer, Kfm., Berlin. Berger. Ing., Horchheim. Gierich, Amtsrichter, Glatz. 
Baß, koͤnigl. Kreisthierarzt, Hótel du Nord, Kloſe, Ratafter-Sontroleur, 
Steinau a. O.] Neue Taſchenſtraße Nr. 18. n. Gem., Olas. 
Saͤzler, koͤnigl. Kreisthierarzt, Fernſprechſtelle Nr. 499 Nitſch, Bergdir., Rayshie. 
®orlig.| Spinola, Geh. Ob. Reg.“ Tönsmann, Verwalt., Czarna. 
Schmidt, Kfm., Frohburg. Rath, Berlin. | Rammow, Kfm., Berlin. 
Roſenthal, Kfm., Berlin. Tweety, Kfm., New-Gaftle.| Dr. Eßner, Gymnaſiallehrer, 
Braun, Kfm., Reichenbach. Zimmer, Offiz., Thorn. n. Frau. 
Seidler, Kfm., nebſt Frau, Mertens, Offiz., Thorn. Kern, Brauereibeſi, Kreuzburg 
Frankfurt a. M. Ziegler, Fbkbſ., n. Familie, Borgien, Kfm., Berlin. 
Dr. Schultze, Arzt, Wohlau. Goͤrlitz. Grünewald, Fbebſ., Kalk. 
v. Lippa, Rtgb., Brieſe. Frau Kteisphyſ. Dr. Lofer, Weiskert, Kfm., Altenburg. 
Scheibe, Gaſtwitth, n. Sohn, u. S.“ Nimptſch. Speyer, Ibkt., Immelborn. 
Treptow. von Günther, Rittergtobef., Villain, Pfarrer, Martha. 
Reibe, Kfm., Rafshagen. Crzybno. Kamps, Kfm., Brandenburg. 
Fromholz, Kfm., Remſcheid. Hemmer, Kfm., Danzig. Guüttlich, Kreisthierarzt, 
Kracht, Kfm., Berlin. Moͤbius, Kaufm., n. Frau, n. Fr., Namslau. 
Schulze, Kfm., Paris. Ratibor. Diitgen, Kfm., Wald. 
Rittergutsbeſitzerin, nebft| Steffens, n. Fam., Poſen. Schnitzer, Kfm., Berlin. 
Töchter, Lorzendorf. Freund, Kfm., Oels. Saechtling, Sin. Dresden. 


Nachmittag 5 Uhr, 


zu Gleiwitz OS. in den Geſchäftsräumen der Geſellſchaft ſtattfindenden 


außerordentlichen General⸗Verſammlung 


hierdurch eingeladen. 

Diejenigen Herren Actionäre, welche ſich an dieſer Generalverſamm⸗ 
lung zu betheiligen wünſchen, werden erſucht, lt. $ 27 der Statuten, ihre 
Actien nebſt einem doppelten Verzeichniß, ſpäteſtens bis zum 30. October d. J. 

bei der Kaſſe der Geſellſchaft in Gleiwitz, 

bei der Berliuer Handelsgeſellſchaft in Berlin, 

beim Bankhauſe Delbrück, Leo Cie. in Berlin, 

beim Bankhauſe C. Schlesinger Trier in Berlin 
zu deponiren oder die rechtzeitige Depoſition bei der Reichsbank nachzu⸗ 
weiſen. 

Das Duplicat des Verzeichniſſes wird von dem Vorſtande der Geſell⸗ 
ſchaft mit deren Stempel und einem Vermerk über die Stimmenzahl des 
betreffenden Actionärs verſehen zurückgegeben und dient gleichzeitig als 
Legitimation zum Eintritt in die Verſammlung. 

Gleiwitz, den 13. October 1888. : 


Der Mufſichtsrath. 


Wilhelm Hegenscheidt, K. Commerzieurath, 
Vorſitzender. 
Tages⸗ Ordnung: 8 
2 Neuwahl des Aufſichksraths. 
2) Abänderung der Statuten §§ 18, 21, 25, 26, 27, 32, 36, 38. 


Astrach, Caviar, 
besten Ural-Caviar, 


Raucher-Lachs u. Aal, 
Elbinger Neunaugen, 
Braunschweiger 


Schlackwurst, 
frisch. Pumpernickel, 
Kase aller Art, 


Datteln, Waronen, 
Teltower Rúbehen, 
Traub.- Rosinen, Feigen 
-emplichlt die Delicatessenhaudlung 

= 


md, Filko, | 
Reichenbach 
in Schleſien 


Strassburger 
und Wiener 
Würstchen 1 M., 1 Pfd. 
Aufschnitt von 1,10—1,50 M. 
Knoblauchwurst, à Pfd. 50 Pf. 
Polnische Rauchwurst, àPfd. 1 M. 


Echt Aſtrachaner 
ie Caviar 3 


grau und großkörnig, anerkannt 
beſte Qualität, verſendet das 
Brutto Pfund incl. Büchſe für 

5,50 Mark [4007] 
B. Persicaner 


iſt mein Hans, Breslauerſtr., in dem in Me : 
it bei i 5 eis, 8 i ts, Kalifch. Weitbrecht, Jabriebeſ. &ß b biene 
thee E 4 Ruſſiſche Eigarretten Thee: Musikhandlung, ¥ | | Sabe Ro Satin, add ‘ fingen.) Albrechtsſtraße Nr. 17. 
Eiſen⸗Geſchäft und Cabviar-Riederiage. Cranz Schlossohle 16. Y Petroleum ss Barre $ |] Hotel weisser Adler, Zelt, Kfm., Antwerpen. Fernſprechſtelle 777, 
; v0.0. Musikabonnements! Novitäten! | ab jeder ſchleſiſchen Station kauft und! Ohlauerſtr. 10/11. Marticke, Jufpector, Puſch- Irhr. o. Launiz, Ob.⸗Lient. 


n 2 — aes % ss | KrauBaroninv.Seherr-Thoß, kowa, u. Gem., Kaliſch. 
Dünger v. 60 Pferden Feinste Veilchen-Seife bezahlt 4,50 M. * Stück v. Rothkirch⸗Panthen, Oberft- | Hopsfi, Lieut. u. Riigtsbeſ.,] b. Bulitſcheff, Gisb., n. Gem., 
zum 1. Januar 1889 zu vergeben] in ganz vorzüglicher Qualität per] in gutem Zuſtand befindlich. Zu⸗] Lieut. u. Reg. Commdr. Nor. Royn. Praſchka. 


thy < (3 Stuck) bei [3436 bittet. 5547 des 11. Ulanen - Regts., Frau Dir. Wegge, n. S. Rupprecht, fal. Kreisthier 
Kloſterſtr. 36. 15900] | Packet (3 Stack) 40 Pf. bei [3436] ſendungen erbittet [5547] Waden eg! enc rea 


“mit — betrieben wird, bei 

mäßiger Anzahlung und feſtem 

ae api pro term. erſten 
ril event. erften October 1889 

zu verkaufen. 

Bruno Hartmann. 


Courszeitel der Breslauer Börse vom 15. Octob 


Amtliche Course (Course von 11—12%/4). — 


E. Fróhlich.. Kloſterſtraße 16a.] Perleberg. 


er 1888. 


; Wagen⸗Verleiber. F. Motrse niit. Ohlauerstr. 


Wechsol-Conrse vom 15. October. i Inländische Bisénbahn-Stamm-A etien und ~ 
8 x * ae = un = on nl Cours. Stamm-Prioritäts-Actien. 
O. 0. 2/22 . » E * avn = F eben 
h -Rent. 92.80 B 92.90 B -Bérsen-Zinsen 4 Procent, Ansnahmen angege 
gees HEAR reg “Go. Silo f. a] 6910215 baB | 69,25430 bzkl.| Dividenden 1886.1887. vorig. Cours. heut. Cours: Breslau, 15. October, Preise dor Cerealien. 
ri ä 9 E 113 Festsetzungen der städtischen Markt-Notirungs-Commission 
— ea: CES 4-5063 do. do. A/. 4½ 69,35 bzB 69,50 B Br. Wsch.St.P,*)| 11/9! 12/,| — — stsetzung 5 gs-Lo on. 
Paris 100 Fres.}41/.! kS. | 80,65 @ 6} 09, y ES ba mittlere * 
; st do. do. kl. —| 69.70 bz Fr S| Dortm.-Enschd. 21/,| 234) — — gute 1 gering. Wa 
Petersburg 67½ kS..} — q 3 do.Pap.-R.F/A.|41),] — = El Lüb.-Büch.E.-Al7 1714 — = per 100 Kilogr. höchst. niedr. höchst. niedr. höchst. niedr. 
Warsen. 100 8R. 61/3) kB. [213,00 dot ao he = = S| Mainz Ludwgsh.|31/,14,110875B | — = - HA RA RA ER HA 
Wien 100 Fl. . 4½ k S. 168.30 G 0. ls 8 ARE : Weizen, weisser 118/20| 18 171704 17/30 NATI | 16,50 
47 6.75 do. Loose 186005 119,75 B 120.00 B ©] Marienb.-Miwk.|1/, (1 — — izen, SON: le j ¡5 
do. do. 4½ 2 M.1166,75 G r = Weizen, gelb 8/10] 17/90 | 17/60 | 17,20 } 16/90 | 16/50 
2 on Bend Ung. Gold-Rent. 4 84,10 bzB 84,853 75390375 *) Búrsenzinsen 5 Procent. pe ge 15180] 15.60 | 15140 1810140601420 
ae 575 En 5 ee tiger Cours. do. do. kl. 4 84,50 bz a2 = Ausländische Eisenbahn-Actien und Prioritäten. Gerste 15/50 14140 1380 13140 | 12/90 11170 
a 08.30 5 108.25 ‘| do. Pap.-Rente 5 | 75,90 ba 1685 bac &| Cari-Ludw.-B.-[5 [4 | 87,25 bz | — 1 31401 1: 190 | 12/3 
b. Reichs- Anl. 4 [108,30 B 105.25 bz dde LIS] > = ee nd Ed E Hafer q 1340] 13/20 | 13) 10 | 13|— | 1250 | 12:80 
do, dos, PSs OSS FEA Krak.-Oberschl,|4 [101,15 B e Erbsen . 15/50] 15/— 145014 —]13/— | 12:— 
Pras. cons. Anl.[4 [107,75 ba 107;80870 dag de. Prior.-Aet [4 1 — — 2005 N. —— E OT = = Kartoffeln ODetailpreise) pro 2 Liter 0,08---0,09—0,10 M. 
do. do. 3½ 104,90 B 105,00 B Poin. Lid.-Pfdb. 4 | 56,00 bz 56,10 bz1000er Bank-Actien. Festsetzungen der Handelekammer-Qömmipion., ven 
do. Stoats-Anl/4 | — 01.90 B do. Piandbr...|5 | 62,60830 ba | 62,80 bzB $Y Bresl. Dscontob. 5 |5 112311, 7520011200 baB feine . Mare 
do. -Schuldsch.| 31/31102,00 B 101, do. do. Ser. V. 5 62,0 bzB %e] do. Wechsierb.| 5½ 4½ũ 103,00 B 102,25 G mn A NA 
Ak. 24 a A 
Pres. Pr.-Anl.55| 3/1) 5 4 04.40 B Russ. Anl. v. 188004 | 85,40460 bzB 85,50 c | D. Reichsb. ) 5,26% — = Kapo. 861% | 30123 | 30 
Brest Stdt.- Anl. 4, 1194.25 0 ote do. do. kl. J — — 8 Scules.Bankver. 5½ 6 [124,00 B 12400 baB Winterrübsen 2102 2023 20 
Schl. Pidbr.altl.| 31/,1101,65 G 3 do. do. v. 1888 — i do.Bodencred.|6 |6 123,50 0 12350 @ ape 125 5024 — [ 
do.. Lit. A. 21010 br Y . do. do. v. 18845 | 99,80 bzG | 99,85 bs Oesterr. Credit. 8½ 8½ — Bi Do: E] | 2a 
do. Lit. C.. ER = 1 51 do. do. kljo | — — *) Börsenzinsen 4½ Procent. Schlaglein . . 419 — 191 — 17 — 
do. Rusticale 3½ 10.90 bz 101,85 bzB Orient-Anl. 1115 | 64.00 bzG 61.00 0 - 1 
do. altl.....[4 102, 20425 ba 102.10 B + 5 96.75 B 9750 B Industrie-Papiere. x ee * 
do. Lit. A..|4 102.20425 bz 102,10 B e 6 on G 106.70 by Bresl.Strassenb. 57 6 1136,25 B 136,25 B Bresiau, 14 ¡AA [Amtlicher Producten - 
do. do. 4½ — 7 e Re ls | 93.63 B 95.60 bzB do. Act.-Brauer.[0 | — | — * Börsen- Bericht. voggen (per 1000 Kilogramm) 
Rustie. II. 4, [102,20 G EA 40%. dg. als | 0585 5.70 do. Baubank. 00 — = matt, gekündigt -- Centner, abgelaufene Kiindigungs- 
do. > do. 4½ — 77 Turk 1880 her 1 a 0 B poy pr G do. Spr.-A.-G. [12 | — | — ER 2 scheine —, per October -154,00 Br, Octover - Novembol 
do. Lit. C. II. 4 [10220425 bz 102,10 B e ee Pa “or ie do. Bors.- Act. 5½ 0 51/3) — 63.00 b 154,60 Br., November - December 154,00 Br., December 
1 : ) on a G0.400Fr.-Loos.] —| 40,25 B 40,25 ba 7 vis b 163,00 bz ; Yan 5 
n eli a ie Fay pr. Stis- Ani | — — D 156,00 Br., April-Mai 162,00 Br. 4 920 
Posener Pfdbr. 4, 1022,15 bz are Sexo. Goldrentel 3 = Ol Waggon. ie 65,00 ba Hafer (per 1000 Kilogramm) gk. — Ctr., per October 
do. do. 31, 101,40 G 101,30 bz Mexik,-Anleihe.| 6 * — erg: 0 E 6585,10 bab 65, 131,00 da October - November 131,00 Gd., November- 
Central landsch.| 31/5) — = - irdmnsd. A.-G. 25 * December 129.00 Br. cee ' 
a pe e [105,00 B 104,90 B inländische Eisenbahn- Prioritäts- Obligationen, a : 6% 113,253 12,75111: 25a113by Rüböl (per 55 erty Fey hoe gekiindigt ie Octo . 
do. La selt. ER HA 2 r Fr 1 4, b 8. E as 50 C . 1295 i titiiten à 50 ilogramm —; October 
Schl. Pr-Hittak 4 1010 B 104,50 B lá 0600 be 10400 Oppeln.Cement| 2. 1220.50 0 850 G 5800 Br. Detbr.-Novbr. 5700 Bry Nowbr.Decbr. 57,00 Br., 
do do. ee eee [10170565 beB de. 1870 10400 bz 0400 B Grosch Gesel 10% . 6700 6 | Spiritus (per 100 fuer e aged 
KK ( ‘ d 7 ) De © x > de, Sa ündiet — ©, Abgelaufene 
Hypotheken-Piandbriate, Oberschl. Lit.D.|# 104.00 ba 104,00 B 0.8. P 0. y ily 151,00 0 1152,00 G |bräuchsangabe, ohne Umsatz, een Br. 70er #170 Ga, 
Schl.Bod.-Cred.| 3½ 100,25 bzB 109,20 bz do. Lit. E.. 3½ 101.50 @ 101,50 B : Dot.-Co ’ Kündigangsscheine —, 117 4 70 Gd,, 
do. ra à 1004, [102,95885 ba [10280 ba do. do. F. 4 101,00 >2 104.00 B Sch Priebe) — {133,00 13300 @ [October e Gd. r emba: 
eee 100 de AO ee Ea aH 10400 ee 10 - do, Eeuervs...31%/,/31%,/p.St. — p.. — HR qe 50 Kilogr.) ohne Umsatz. . 
Py lts val 1 (102,90 B 102,80 B ee 4 104.00 bz 104.10 G do.Lebenvers... 0. |"S'jg[p.Si. — pst. — Kiindigungs-Preise für den 16, October: 
era ; 3 do. 1873. ? E do. immobilien|5 | 5½ 112.00 B 112,00 B Roggen 154,00, Hafer 131.00. Rüböl 58.00 Mark. 
00 5 90.10 6 do. 1874.4, 100 + 8 4 do. Leinenind..| 4½ — [131,79465b2 [131,90 b26 | enn, Kindigungspreis (excl, 501 70 M. Verbrauchsuugabe 
rial Goselischaltem | de 1880. 4 1040 ds 040 8 | do- Zinkb.-Act 0% etl — 2 für den 15, October: 5007 51.40, 7er 31,70 Mark. 
igationen industrieller Gesellse > . Mer > 2 o. do. St.-Pr.| 64/9} 6¼ ] — = m— 
Brsl. Strssb.Obl.| 4 — | — : a (renee : Ir be 101.00 B do. 5 99 é 5 E = = 
Dnoremkh. Obl. 5 — — - Oder-Ufer .. 0 ie Siles.(V.ch.Fab)| 5 5 95, 2119 
Henckel’sche do, do. II. 4 104,25 B 104,25 B Laurahütte . Ya 5½½ 185,00 a 450/135,00 B 
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